
Allgemeine Verkaufsbedingungen 

I. Geltung der Allgemeinen
   Verkaufsbedingungen 

1. Diese Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen gelten für Verträge, die über-
wiegend die Lieferung von Waren an 
Kunden, deren maßgebliche Ge-
schäftsadresse in Deutschland liegt, 
zum Gegenstand haben. Zusätzlich 
übernommene Pflichten lassen die 
Geltung dieser Allgemeinen Ver-
kaufs-bedingungen unberührt.

2. Unsere Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen gelten ausschließlich; 
entgegenstehende oder von unseren 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
oder von den gesetzlichen Bestim-
mungen abweichende Bedingungen 
des Kunden erkennen wir nicht an, 
es sei denn, wir haben ausdrücklich 
schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 
Unsere Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen gelten auch dann, wenn wir 
in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen abweichender Bedin-
gungen des Kunden die Leistung 
des Kunden vorbehaltlos annehmen 
oder vorbehaltlos unsere Leistungen 
erbringen.

3. Unsere Allgemeinen Verkaufsbe-
dingungen gelten nur, wenn der 
Kunde Unternehmer (§ 14 BGB), eine 
juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist.

4. Hinweise auf die Geltung ge-
setzlicher Vorschriften haben nur 
klarstellende Bedeutung. Auch ohne 
eine derartige Klarstellung gelten 
daher die gesetzlichen Vorschriften, 
soweit sie in diesen Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen nicht unmit-
telbar abgeändert oder ausdrücklich 
ausgeschlossen werden.
 
5. Die vorstehenden Allgemeinen
Verkaufsbedingungen (Stand 
02.01.2023) haben für alle ab dem 
02.01.2023 abgeschlossenen Ver-
träge Gültigkeit und ersetzen inso-
weit unsere bisher gültigen Allgemei-
nen Verkaufsbedingungen ersatzlos. 

II. Abschluss und Inhalt des
    Vertrages, Geltung der Angebote

1. Unsere Angebote sind freibleibend 
und unverbindlich, sofern sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich gekenn-
zeichnet sind oder eine bestimmte 
Annahmefrist enthalten. 
Freibleibend in diesem Sinne bedeu-
tet, dass wir unsere Angebote noch 

bis zu einem Werktag nach Zugang 
der Bestellung des Kunden widerru-
fen können.

2. Die zum Angebot gehörenden 
Unterlagen wie Zeichnungen und 
Abbildungen sind nur annähernd 
maßgeblich. Konstruktive Änderun-
gen im Interesse des technischen 
Fortschritts behalten wir uns vor.
 
3. Der Kunde ist bereits vor einem 
Vertragsabschluss dazu verpflich-
tet, uns schriftlich zu informieren, 
wenn (a) die zu liefernde Ware nicht 
ausschließlich für die gewöhnliche 
Verwendung geeignet sein soll oder 
der Kunde von einer bestimmten 
Verwendungseignung, die von der 
gewöhnlichen Verwendung abweicht, 
ausgeht, (b) die Ware unter unübli-
chen Bedingungen eingesetzt wird 
oder besonderen Beanspruchungen 
ausgesetzt ist, (c) die Ware unter 
Bedingungen eingesetzt wird, die
ein besonderes Gesundheits- oder 
Sicherheitsrisiko mit sich bringen, 
oder (d) die Ware außerhalb Deutsch-
lands verwendet oder an außerhalb 
Deutschlands ansässige Abnehmer 
des Kunden geliefert werden soll.
 
4. Der Kunde ist verpflichtet, die 
Konformität der Produkte mit in dem 
jeweiligen Land des vorgesehenen 
Einsatzes geltenden Vorgaben (DIN 
etc.) selbst zu prüfen, sofern die 
Konformität – z.B. aufgrund des 
jeweiligen Einsatzgebiets der Ware – 
nicht einheitlich geregelt ist. Insoweit 
besteht auch keinerlei Beratungs-
pflicht von uns.

5. Unsere Angaben zur Ware (z.B. 
Gewichte, Maße, Gebrauchswer-
te, Belastbarkeit, Toleranzen und 
technische Daten) sowie unsere 
Darstellungen derselben (z.B. Zeich-
nungen und Abbildungen) sind nur 
annähernd maßgeblich, soweit nicht 
die Verwendbarkeit zum vertraglich 
vorgesehenen Zweck eine genaue 
Übereinstimmung voraussetzt. Sie 
stellen weder Beschaffenheits- noch 
Haltbarkeitsgarantien der von uns zu 
liefernden Waren dar.

6. Mit Ausnahme der Abnahme der 
Ware nach § 433 Abs. 2 BGB ist eine 
Abnahme der Ware nicht vereinbart.

7. Mit dem Abschluss des Vertrages 
wird von uns kein Beschaffungsrisiko 
im Sinne des § 276 BGB übernom-
men.

8. Alle Vereinbarungen, die zwischen 
uns und dem Kunden zwecks Ausfüh-

rung dieses Vertrages zum Zeitpunkt 
des Abschlusses des Vertrages get-
roffen werden, sind in dem Vertrag 
und diesen Allgemeinen Verkaufsbe-
dingungen schriftlich niedergelegt.

9. Wir sind nicht zu Leistungen ver-
pflichtet, die weder in dem mit dem 
Kunden abgeschlossenen Vertrag 
noch in diesen Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen geregelt sind. Insbeson-
dere sind wir nicht zur Beratung des 
Kunden verpflichtet.
 

III. Pflichten von ENTRO

1. Wir sind verpflichtet, unter Berück-
sichtigung der Regelungen in Ziffer 
II.2. und Ziffer II.3. dieser Allgemei-
nen Verkaufsbedingungen sowie un-
ter Berücksichtigung handelsüblicher 
Toleranzen hinsichtlich Art, Qualität 
und Verpackung die vereinbarten 
Waren zu liefern.

2. Sofern keine andere Liefermoda-
lität vereinbart ist, erfolgt die Liefe-
rung EXW Incoterms 2020 an der in 
unserem Vertragsabschlussdoku-
ment bezeichneten Lieferanschrift, 
oder, sofern darin keine Lieferan-
schrift genannt ist, EXW Hagenstra-
ße 2. 34454 Bad Arolsen-Mengering-
hausen Incoterms 2020

3. Vereinbarte Termine begründen 
keine Fixtermine. Für die Einhaltung 
des Liefertermins kommt es auf den 
Zeitpunkt der Lieferung an.

4. Der Gefahrübergang erfolgt mit der 
Lieferung.

5. Liefertermine werden von uns nach 
Möglichkeit eingehalten, vorausge-
setzt, dass der Kunde zu beschaf-
fende Unterlagen oder Freigaben 
rechtzeitig beibringt, Anzahlungen 
vereinbarungsgemäß leistet und alle 
sonstigen ihm obliegenden Verpflich-
tungen rechtzeitig erfüllt. Wir sind 
berechtigt, vertragliche Pflichten nach 
dem vorgesehenen Liefertermin zu 
erfüllen, wenn der Kunde von der 
Terminüberschreitung informiert und 
ihm ein Zeitraum für die Nacherfül-
lung mitgeteilt wird, es sei denn, dass 
die Nacherfüllung für den Kunden 
unzumutbar ist oder der Kunde dem 
Nacherfüllungsangebot innerhalb 
angemessener Frist widerspricht. 
Im Falle der Nacherfüllung erstatten 
wir die als Folge der Terminüber-
schreitung nachweislich notwendigen 
Mehrauf-wendungen des Kunden, so-
weit wir nach den in Ziffer VI. dieser 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
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enthaltenen Regelungen für Schäden 
einzustehen haben.

 6. Sollten wir nach den gesetzlichen 
Voraussetzungen unter Beachtung 
der in diesen Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen getroffenen Regelungen 
im Lieferverzug sein und der Kunde 
Schadensersatzansprüche wegen 
Verzugs gegen uns haben, so ist 
im Falle des Lieferverzugs unsere 
Haftung für jede vollendete Woche 
des Verzugs auf 0,5% des vereinbar-
ten Nettokaufpreises der nicht oder 
verspätet gelieferten Ware, maximal 
jedoch auf 5% des Nettokaufpreises 
der nicht oder verspätet gelieferten 
Ware beschränkt. Unberührt bleiben 
Ansprüche wegen arglistiger, wegen 
vorsätzlicher und wegen grob fahr-
lässiger Vertragsverletzung sowie An-
sprüche wegen Verletzung von Leben, 
Körper und Gesundheit sowie im Falle 
einer Haftung nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.

IV. Preise, Zahlungsbedingungen  
     und Zahlungsverzug

1. Sofern sich aus unserem Vertrag-
sabschlussdokument nichts anderes 
ergibt, gelten unsere Preise EXW Bad 
Arolsen Incoterms 2020 einschließlich 
Verpackung.

2. Der Kunde ist verpflichtet, den 
vollen Kaufpreis ohne Skontoabzug, 
zu dem in unserem Vertragsabschluss-
dokument bezeichneten Termin oder, 
sofern ein solcher nicht bezeichnet ist, 
innerhalb von 30 Kalendertagen ab 
Rechnungsdatum auf das von uns be-
zeichnete Konto kosten- und spesen-
frei zu zahlen. Für die Rechtzeitigkeit 
der Zahlung ist der Zahlungseingang 
auf unserem Konto maßgeblich. Mit 
dem vereinbarten Preis sind die uns 
obliegenden Leistungen ausschließlich 
Verpackung abgegolten. Die gesetz-
liche Umsatzsteuer wird gesondert 
ausgewiesen und ist von dem Kunden 
zusätzlich zu entrichten.

3. Für den Zahlungsverzug gelten 
die gesetzlichen Regelungen. Der 
Kaufpreis ist während des Verzugs 
zum jeweils geltenden gesetzlichen 
Verzugzinssatz zu verzinsen. Wir be-
halten uns die Geltendmachung eines 
weitergehenden Verzugsschadens 
vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt 
unser Anspruch auf den kaufmänni-
schen Fälligkeitszins nach § 353 HGB 
unberührt.

4. Aufrechnungs- und Zurückbehal-
tungsrechte stehen dem Kunden

nur zu, wenn seine Gegenansprüche 
rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von uns anerkannt sind oder auf 
demselben Vertragsverhältnis beruhen.
5. Schecks werden nur unter Vorbe-
halt zahlungshalber entgegengenom-
men. Diskont- und/ oder Einziehungs-
kosten gehen zu Lasten des Kunden.

6. Bei Zahlungsverzug und Scheck-
protesten werden sämtliche beste-
henden Forderungen sofort fällig 
und wir sind berechtigt, für laufende 
Lieferungen, die sich auf dem Weg 
zum Kunden befinden, vom Kunden 
Vorauskasse zu fordern oder die Lie-
ferung bis zur vollständigen Zahlung 
zu verweigern.

 
V. Gewährleistung

1. Für die Rechte des Kunden bei 
Sach- und Rechtsmängeln (ein-
schließlich Falsch- und Minderliefe-
rung sowie unsachgemäßer Montage 
und/oder mangelhafter Montageanlei-
tung) gelten die gesetzlichen Vor-
schriften, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist. In allen Fällen 
– auch wenn dies nachfolgend nicht 
gesondert erwähnt wird – unberührt 
bleiben die gesetzlichen Vorschrif-
ten nach § 439 Abs. 2 und Abs. 3 
BGB (Ersatz der zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-
dungen) sofern es sich bei der von 
uns verkauften Ware um eine neu 
hergestellte Sache handelt, nach § 
445a BGB (Rückgriff des Kunden bei 
uns für den Fall, dass er im Verhält-
nis zu seinem Kunden Aufwendungen 
im Rahmen der Nacherfüllung nach 
§ 439 Abs. 2 und/oder Abs. 3 BGB 
und/oder § 475 Abs. 4 und/oder Abs. 
6 BGB tragen muss) und nach § 478 
BGB (Sonderbestimmungen für den 
Unternehmerregress im Falle eines 
Verbrauchsgüterkaufs).

2. Die Ware ist sachmangelhaft, 
wenn sie im Zeitpunkt des Gefahrü-
bergangs spürbar von den vereinbar-
ten Spezifikationen abweicht. Soweit 
keine Spezifikationen vereinbart sind, 
ist die Ware sachmangelhaft, wenn 
sie von der in Deutschland üblichen 
Beschaffenheit abweicht. Es liegt 
unter anderem dann kein Sachman-
gel vor, wenn die Ware einen Defekt 
aufweist, der durch ungeeignete oder 
durch unsachgemäße Verwendung, 
fehlerhafte Montage oder Inbetrieb-
nahme durch den Kunden oder Dritte, 
die natürliche Abnutzung, und/oder 
eine fehlerhafte oder nachlässige 
Behandlung entstanden ist.

3. Bei Sonderfertigungen, die nach 
Zeichnung oder Vorstellungen des 
Kunden ausgeführt werden, haften 
wir nur für Rohstoffmängel und Ver-
arbeitung entsprechend dem Stand 
der Technik bei Auftragserteilung. 
Wir sind nicht dazu verpflichtet, die 
Vorgaben des Kunden auf deren 
Geeignetheit hin zu untersuchen oder 
den Kunden in irgendeiner Form zu 
beraten. Eine Gewährleistung für die 
Geeignetheit der Ware für den vom 
Kunden gewünschten Einsatzzweck 
wird, sofern wir die Ware nach Zeich-
nung oder Vorstellung des Kunden 
ausführen, auch dann nicht übernom-
men, wenn wir durch Vorschläge oder 
Ausarbeitungen auf die Produktent-
wicklung Einfluss genommen haben.

4. Die Ware weist nur dann Rechts-
mängel auf, wenn sie im Zeitpunkt 
des Gefahrübergangs nicht frei von in 
Deutschland durchsetzbaren Rechten 
ist. Ist die Ware jedoch im Zeitpunkt 
des Gefahrübergangs nicht frei von in 
Deutschland durchsetzbaren Rechten 
und beruht dies auf Anweisungen des 
Kunden, so liegt abweichend von Zif-
fer V.4. dieser Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen kein Rechtsmangel vor.

5. Mängelansprüche des Kunden 
setzen voraus, dass dieser unter 
Berücksichtigung der in diesen 
Verkaufsbedingungen enthaltenen 
Regelungen seinen nach § 377 HGB 
geschuldeten Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist.

6. Der Kunde ist verpflichtet, offen-
sichtliche Sachmängel unverzüglich 
nach der Ablieferung der Ware an 
uns schriftlich zu melden. Der Kunde 
ist weiter verpflichtet die Ware un-
verzüglich nach der Ablieferung zu 
untersuchen.
Sachmängel, die durch eine ord-
nungsgemäße Untersuchung erkenn-
bar sind oder die offensichtlich sind, 
hat uns der Kunde unverzüglich, 
spätestens aber innerhalb von sieben 
(7)  Kalendertagen nach Ablieferung 
der Ware schriftlich zu melden. 
Verdeckte Sachmängel sind unver-
züglich nach deren Entdeckung zu 
rügen. Klarstellend wird festgehal-
ten, dass eine Untersuchung keine 
notwendige Voraussetzung für eine 
Rüge ist. Kommt der Kunde sei-
ner Rügepflicht nicht nach, gilt die 
gelieferte Ware vorbehaltlich § 377 
Abs. 5 HGB als genehmigt, womit 
die Geltendmachung von diesbezüg-
lichen Gewährleistungsansprüchen 
einschließlich von Mangelfolgeschä-
den ausgeschlossen ist.
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7. Die Anzeige ist schriftlich und un-
mittelbar an uns zu richten. Sie muss 
so genau abgefasst sein, dass wir 
ohne weitere Nachfrage bei dem Kun-
den Abhilfemaßnahmen einleiten und 
Rückgriffsansprüche gegenüber un-
seren Vorlieferanten sichern können. 
Im Übrigen hat die Rüge den gesetzli-
chen Vorschriften zu entsprechen. Un-
sere Mitarbeiter sind nicht berechtigt, 
außerhalb unserer Geschäftsräume 
Mängelanzeigen entgegenzunehmen 
oder Erklärungen zur Gewährleistung 
abzugeben.

8. Bei berechtigter rechtzeitiger Män-
gelrüge leisten wir nach unserer Wahl 
Nacherfüllung durch Beseitigung des 
Mangels oder durch Lieferung einer 
mangelfreien Ware.
 
9. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so 
ist der Kunde nach Fristsetzung mit 
Ablehnungsandrohung und zusätzlich 
unter Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften berechtigt, Rücktritt 
oder Minderung zu verlangen. Eine 
Nachbesserung gilt – jeweils bezogen 
auf den konkreten einzelnen Mangel – 
nach dem dritten erfolglosen Versuch 
als fehlgeschlagen, wenn sich nicht 
insbesondere aus der Art des Man-
gels oder den sonstigen Umständen 
etwas anderes ergibt.

10. Aufwendungen, die dadurch 
entstehen, dass die verkaufte Ware 
an einen anderen Ort als den Sitz 
oder die Niederlassung des Kunden 
verbracht worden ist, übernehmen 
wir nicht, es sei denn, dies entspricht 
ihrem vertragsgemäßen Gebrauch.

11. Sofern es sich bei der von uns 
verkauften Ware um eine neu her-
gestellte Sache handelt, so sind wir 
– ohne Verzicht auf die gesetzlichen 
und in diesen Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen enthaltenen Regelun-
gen, insbesondere ohne Verzicht auf 
den Einwand der Unverhältnismä-
ßigkeit nach § 439 Abs. 4 BGB – im 
Rahmen der Nacherfüllung verpflich-
tet, dem Kunden die erforderlichen 
Aufwendungen für das Entfernen der 
mangelhaften und den Einbau oder 
das Anbringen der nachgebesserten 
oder gelieferten mangelfreien Ware 
zu ersetzen, sofern der Kunde die 
mangelhafte Ware gemäß ihrer Art 
und ihrem Verwendungszweck in eine 
andere Sache eingebaut oder an eine 
andere Sache angebracht hat.

12. Soweit der Kunde wegen eines 
Mangels an von uns gelieferten Wa-
ren einen Schaden erlitten oder ver-
gebliche Aufwendungen getätigt hat, 
finden ergänzend die Vorschriften 
nach Ziffer V.11. dieser Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen Anwendung.

13. Mit Ausnahme der in Ziffer V.12. 
dieser Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen geregelten Fälle verjähren 
jegliche Ansprüche des Kunden 
wegen Lieferung mangelhafter Ware 
ein (1) Jahr nach dem gesetzlichen 
Verjährungsbeginn.

14. Abweichend von Ziffer V.13. die-
ser Allgemeinen  Verkaufsbedingun-
gen gelten die gesetzlichen Gewähr-
leistungsfristen

- wenn die Ware eine neu hergestell-
te Sache ist, bei der es sich um ein 
Bauwerk und/oder um eine Sache 
handelt, die entsprechend ihrer 
üblichen Verwendungsweise für ein 
Bauwerk verwendet worden ist und 
dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
hat;
- wenn die Ansprüche des Kunden 
auf einer vorsätzlichen und/oder 
grob fahrlässigen Vertragsverletzung 
beruhen;
- wenn wir den Mangel arglistig ver-
schwiegen haben;
- für Ansprüche wegen Verletzung 
von Leben, Körper und/oder Gesund-
heit:
- für Ansprüche nach § 445a BGB 
(Rückgriff des Kunden bei uns für den 
Fall, dass er im Verhältnis zu einem 
Kunden Aufwendungen im Rahmen 
der Nacherfüllung nach § 439 Abs. 2 
und/oder Abs. 3 BGB und/oder § 475 
Abs. 4 und/oder Abs. 6 BGB tragen 
muss)
- für Ansprüche nach § 439 Abs. 2 
und Abs. 3 BGB (Ersatz der zum 
Zwecke der Nacherfüllung erforderli-
chen Aufwendungen), sofern es sich 
bei der von uns verkauften Ware um 
eine neu hergestellte Sache handelt, 
wobei ein solcher Anspruch voraus-
setzt, dass der Nacherfüllungsan-
spruch nach § 439 Abs. 1 BGB nicht 
nach Maßgabe dieser Allgemeinen 
Ver-kaufsbedingungen verjährt ist; 
sowie
- für Ansprüche, die in den An-
wendungsbereich des § 478 BGB 
(Sonderbestimmungen für den 
Unternehmerregress im Falle eines 
Verbrauchsgüterkaufs) fallen.  

15. Ersatzlieferung oder Nachbesse-
rung führt nicht zu neu anlaufenden 
Verjährungsfristen.

VI. Haftung für Schäden und
      Aufwendungen

 1. Unsere Haftung für Schäden und 
Aufwendungen richtet sich ergänzend 
zu vorstehenden Regelungen in Ziffer 
V. dieser Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen nach den folgenden Vor-
schriften. Vorbehaltlich einer Verjäh-
rung nach Ziffer V.13. in Verbindung 
mit Ziffer V.14. dieser Verkaufsbedin-
gungen bleiben in allen Fällen – auch 
wenn dies nachfolgend nicht geson-
dert erwähnt wird – unberührt die 
gesetzlichen Vorschriften
- nach § 445a BGB (Rückgriff des 
Kunden bei uns für den Fall, dass er 
im Verhältnis zu seinem Kunden Auf-
wendungen im Rahmen der Nacher-
füllung nach § 439 Abs. 2 und/oder 
Abs. 3 BGB und/oder § 475 Abs. 4 
und/oder Abs. 6 BGB tragen muss), 
- nach § 478 BGB (Sonderbestim-
mungen für den Unternehmerregress 
im Falle eines Verbrauchsgüterkaufs), 
sowie 
- unsere Verpflichtung, die zum 
Zwecke der Nacherfüllung nach § 
439 Abs. 2 und/oder Abs. 3 BGB 
erforderlichen Aufwendungen zu 
tragen, sofern es sich bei der von 
uns verkauften Ware um eine neu 
hergestellte Sache handelt, wobei ein 
solcher Anspruch voraussetzt, dass 
der Nacherfüllungsanspruch nach § 
439 Abs. 1 BGB nicht nach Maßgabe 
dieser Allgemeinen Verkaufs-bedin-
gungen verjährt ist.

2. Unsere Haftung für Schäden oder 
vergebliche Aufwendungen des Kun-
den tritt nur ein, wenn der Schaden 
oder die vergeblichen Aufwendungen
a) durch schuldhafte Verletzung einer 
Pflicht, deren Erfüllung die ordnungs-
gemäße Durchführung des Vertrages 
überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Kunde regelmäßig 
vertrauen darf (wesentliche Vertrags-
pflicht), verursacht worden oder
b) auf eine grob fahrlässige oder 
vorsätzliche Pflichtverletzung zurück-
zuführen ist.

3. Haften wir gemäß Ziffer VI.2. 
dieser Allgemeinen Verkaufsbe-
dingungen für die Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht, ist 
unsere Schadensersatzhaftung auf 
den vorhersehbaren, typischerweise 
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eintretenden Schaden begrenzt. Wir 
haften jedoch auch in diesem Fall 
nicht auf entgangenen Gewinn. Für 
Verzugsschäden gilt Ziffer III.6. dieser 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen.

 4. Die vorstehenden in Ziffer VI.2. bis 
VI.3. dieser Allgemeinen Verkaufs-
bedingungen genannten Haftungs-
beschränkungen gelten nicht für die 
Haftung (a) nach dem Produkthaf-
tungsgesetz, (b) wegen Übernahme 
einer Garantie für die Beschaffen-
heit der Ware, (c) wegen arglistigen 
Verschweigens eines Mangels, (d) für 
Schäden aus der schuldhaften Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit sowie (e) für Schä-
den, die auf einer grob fahrlässigen 
oder einer vorsätzlichen Pflichtverlet-
zung beruhen.

5. Die Pflicht des Kunden zur Scha-
densminderung nach § 254 BGB 
bleibt unberührt. Jegliche Vereinba-
rung des Kunden mit seinen Abneh-
mern, die die gesetzliche Haftung 
des Kunden zu seinem Nachteil 
verschärft, stellt einen Verstoß gegen 
diese Schadensminderungspflicht 
dar und führt – soweit die gesetzli-
che Haftung des Kunden zu seinem 
Nachteil verschärft wurde – zu einem 
Ausschluss eines Ersatzanspruches 
gegen uns.
 
6. Wir sind wegen der Verletzung der 
dem Kunden gegenüber obliegenden 
vertraglichen und/oder vorvertragli-
chen Pflichten ausschließlich nach 
den Bestimmungen dieser Allgemei-
nen Verkaufsbedingungen zu Scha-
densersatzleistungen verpflichtet. 
Jeder Rückgriff auf konkurrierende 
Anspruchsgrundlagen, z.B. Verschul-
den bei Vertragsabschluss gemäß § 
311 Abs. 3 BGB, positiver Vertrags-
verletzung gemäß § 280 BGB oder 
wegen deliktischer Ansprüche gemäß 
§ 823 BGB ist ausgeschlossen. 
Soweit die Schadensersatzhaftung 
uns gegenüber ausgeschlossen oder 
beschränkt ist, gilt dies gleicherma-
ßen auch im Hinblick auf die persönli-
che Haftung unserer Organe, Ange-
stellten, Arbeitnehmer, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.

7. Die vorstehenden Bestimmungen
in Ziffer VI. dieser Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen gelten vorbehalt-
lich

- § 445a BGB (Rückgriff des Kun-
den bei uns für den Fall, dass er im 
Verhältnis zu seinem Kunden Aufwen-
dungen im Rahmen der Nacherfüllung 
nach § 439 Abs. 2 und/oder Abs. 3 

BGB und/oder § 475 Abs. 4 und/oder 
Abs. 6 BGB tragen muss);
- § 478 BGB (Sonderbestimmun-
gen für den Unternehmerregress im 
Falle eines Verbrauchsgüterkaufs);  
sowie vorbehaltlich der von uns zum 
Zwecke der Nacherfüllung nach § 
439 Abs. 2 und/oder Abs. 3 BGB zu 
tragenden Aufwendungen, sofern es 
sich bei der von uns verkauften Ware 
um eine neu hergestellte Sache han-
delt auch für Ansprüche des Kunden 
auf Ersatz von Aufwendungen.

VII. Garantien 

Von Kunden gewünschte Garantien 
und/oder Zusicherungen müssen 
stets in unserem Vertragsabschluss-
dokument als solche besonders aus-
gewiesen sein. Insbesondere begrün-
den schlagwortartige Bezeichnungen, 
die Bezugnahme auf allgemein 
anerkannte Normen, die Verwendung 
von Waren- oder Gütezeichen oder 
die Vorlage von Mustern oder Proben 
für sich allein nicht die Übernahme 
einer Garantie oder Zusicherung.

VIII. Eigentumsvorbehalt

1. Gelieferte Ware bleibt unser Eigen-
tum bis zum vollständigen Ausgleich 
aller unserer Forderungen gegen den 
Kunden, gleich aus welchem Rechts-
grund sie bestehen, einschließlich 
der erst künftig fällig werdenden 
Haupt- und Nebenforderungen. Bei 
laufender Rechnung gilt der Eigen-
tumsvorbehalt für den jeweiligen 
Saldo.

2. Der Kunde darf die unter Eigen-
tumsvorbehalt gelieferte Ware nur 
unter der Voraussetzung veräußern, 
dass er sich nicht in Zahlungsverzug 
befindet und er seine aus dem Wei-
terverkauf gegenüber dem Abnehmer 
bestehende Entgeltforderung in Höhe 
der bei uns offenen Forderungen im 
Voraus abtritt. Wir nehmen die Abtre-
tung an.

3. Der Kunde tritt hiermit sicherungs-
halber die ihm aus der Veräußerung 
der unter Eigentumsvorbehalt stehen-
den Ware zustehenden Ansprüche 
gegen seine Abnehmer mit allen 
Ne-benrechten in voller Höhe und 
unwiderruflich an uns ab. Die Vorau-
sabtretung wird von uns mit Aus-
lieferung der Ware an den Kunden 
angenommen. Der Kunde verpflichtet 
sich, den Übergang seiner Ansprüche 
und Rechte gegen Dritte auf unser 
Verlangen schriftlich anzuerkennen 

oder gegenüber Dritten offen zu le-
gen. Zieht der Kunde eine Forderung 
ein, die uns aus den vorgenannten 
Gründen ganz oder teilweise zusteht, 
handelt er insoweit nur als Inkas-
sobeauftragter und ist verpflichtet, 
den eingezogenen Betrag bis zur 
Höhe unserer Forderungen an uns 
abzuführen.

 4. Die Be- und Verarbeitung der 
Ware erfolgt für uns als Hersteller 
im Sinne des § 950BGB, ohne dass 
hieraus Verpflichtungen für uns 
erwachsen. Bei der Verbindung oder 
Vermischung mit anderen Waren 
steht uns das Miteigentum an dem 
neuen Gegenstand im Verhältnis des 
Rechnungswertes der unter unserem 
Eigentumsvorbehalt stehenden Ware 
zum Rechnungswert der anderen ver-
wendeten oder der neu geschaffenen 
Waren zu.

5. Für den Fall der Bezahlung auf 
Scheckbasis bleibt der Eigentums-
vorbehalt bis zur unwiderruflichen 
Kontengutschrift bei uns bestehen.

6. Bei Zugriffen Dritter auf die von 
uns gelieferten Waren oder aus der 
Verbindung oder Vermischung mit 
unseren Waren neu geschaffenen 
Waren, insbesondere bei Pfändun-
gen, der Ausübung von Unterneh-
merpfandrechten oder im Fall der 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
ist der Kunde verpflichtet, uns dies 
schriftlich mitzuteilen sowie Dritte 
unverzüglich auf den bestehenden Ei-
gentumsvorbehalt hinzuweisen. Glei-
ches gilt für Forderungspfändungen 
Dritter in Forderungen des Kunden, 
soweit sie nach Ziffer VIII.3 dieser 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
an uns abgetreten sind.

7. Übersteigt der realisierbare Wert 
der Sicherheiten unsere Forderungen 
um mehr als 10%, werden wir auf 
Verlangen des Kunden Sicherheiten 
nach unserer Wahl freigeben.

IX. Retouren

 1. Die Rücknahme von mangelfrei 
verkaufter Ware (Warenretouren) 
ist ausgeschlossen. Ein Anspruch 
hierauf besteht nicht. Erklären wir uns 
in individuell geprüften Einzelfällen 
mit einer Rücknahme einverstanden, 
erfolgt die Rücknahme freiwillig und 
muss gesondert mit uns vereinbart 
werden. In einem solchen Fall gelten 
die nachfolgenden Regelungen.
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2. Warenretouren müssen generell 
schriftlich unter Angabe der Artikel-
nummer und Bestellmenge sowie 
Lieferschein- und Rechnungsnummer 
in unserem Auftragscenter angekün-
digt werden.

3. Es werden nur solche Retouren an-
genommen, die von uns vorher einen 
Retourenschein mit Retournummer 
erhalten haben und die bei Rücksen-
dung mit dem Retourenschein verse-
hen sind. Sämtliche mit der Rücksen-
dung der Ware verbundenen Kosten 
sowie die Gefahr der Verschlechte-
rung oder des zufälligen Untergangs 
der Ware trägt der Kunde. Waren, die 
uns unfrei oder ohne Retourenschein 
zugehen, werden nicht angenommen 
und von uns zu Lasten des Einsen-
ders zurückgeschickt.

4. Die Möglichkeit von Warenretouren 
beschränkt sich ausschließlich auf 
solche Waren, die der Kunde direkt 
von uns bezogen hat und deren 
Lieferdatum nicht länger als 1 Jahr 
zurückliegt. Die Nachweispflicht hier-
für trägt der Kunde.

5. Nicht verkaufsfähige Waren (z.B. 
Waren, die nicht mehr in unserem 
Katalog geführt werden, auf Maß ge-
fertigte Teile oder Produkte, die zwi-
schenzeitliche technische Verände-
rungen erfahren haben) sind generell 
von der Rückgabe ausgeschlossen.

6. Die Rückgabefrist für von uns ge-
nehmigte Retouren beträgt 4 Wochen 
ab Mitteilung der Genehmigungserklä-
rung. Danach eingehende Retouren 
werden nicht mehr angenommen und 
gehen zu Lasten und auf Gefahr des 
Einsenders zurück.

7. Einwandfreie, ordnungsgemäß 
verpackte, wiederverkaufsfähige und 
nach den vorstehenden Bedingungen 
von uns genehmigte Retouren werden 
dem Kunden abzüglich 25 % auf den 
Warennettowert gutgeschrieben. Der 
Ausgleich der Rücksendung erfolgt 
per Gutschrift.

8.  Bei nicht abgestimmtem Rech-
nungsabzug müssen wir zusätzlich zu 
den anfallenden Bearbeitungskosten 
eine Gebühr von EUR 25,00 berech-
nen. Bei einem Warennettowert von 
unter EUR 25,00 je Lieferschein oder 
Rechnungsnummer wird keine Gut-
schrift erstellt.
 

X. Modellkosten

 Zahlungen, die der Kunde als Mo-
dell- oder Werkzeugkosten an uns 
leistet, werden als unwiederbringli-
cher Zuschuss betrachtet und dem 
Kunden nicht auf seine Zahlungs-
verpflichtungen angerechnet. Die 
von uns angefertigten Modelle oder 
Werkzeuge gehen uneingeschränkt
in unser Eigentum über.

XI. Druckfehler

Für Druck- oder Kennzeichnungs-
fehler in Katalogen oder Preislisten 
haften wir nicht. Alle Abbildungen und 
Maßgaben sind unverbindlich. Ände-
rungen behalten wir uns ausdrücklich 
vor. Gleiches gilt hinsichtlich konst-
ruktiver Änderungen, die im Interesse 
des technischen Fortschritts vorge-
nommen werden.

XI. Erfüllungsort, Gerichtsstand, 
anwendbares Recht

 1. Der Lieferort folgt aus Ziffer III.2. 
dieser Allgemeinen Verkaufsbedin-
gungen. Zahlungs- und Erfüllungsort 
für alle sonstigen Verpflichtungen 
aus dem Vertrag mit dem Kunden 
ist 34454 Bad Arolsen. Diese Rege-
lungen gelten auch, wenn erbrachte 
Leistungen rückabzuwickeln sind.

 2. Ist der Kunde Kaufmann im Sinne 
des Handelsgesetzbuchs, juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen, ist ausschließlicher Gerichts-
stand für alle sich aus dem Vertrags-
verhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten unser 
Geschäftssitz in 34454 Bad Arolsen. 
Wir sind jedoch in allen Fällen auch 
berechtigt, Klage am allgemeinen Ge-
richtsstand des Kunden zu erheben. 
Vorrangige gesetzliche Vorschriften, 
insbesondere zu ausschließlichen Zu-
ständigkeiten, bleiben unberührt.

3. Auf die Vertragsbeziehung zwi-
schen dem Kunden und uns ist aus-
schließlich das Recht der Bundesre-
publik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts anzuwenden

 XII. Sonstiges

 1. Sollten Bestimmungen dieser All-
gemeinen Verkaufsbedingungen ganz 
oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, bleiben die Bedingungen im 
Übrigen wirksam.

2. Zur Wahrung der Schriftform 
bedarf es weder einer eigenhändi-
gen Namensunterschrift noch einer 
elektronischen Signatur. Mitteilungen 
genügen der Schriftform.

3. Die für die Geschäftsabwicklung 
notwendigen personenbezogenen 
Daten werden unter Beachtung der 
geltenden datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen gespeichert und ver-
traulich behandelt. 

Bad Arolsen, Stand: 02.01.2023
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